
Protokoll der Sitzung der KrSV MZ vom 01.02.2010

Ort: großer Sitzungssaal (Erdgeschoss) DGB-Haus MZ

Beginn: 10:00 Uhr

Heute mit:

Marlene Schmahl Gymnasium Nieder-Olm

Julian Schönmehl BBS-Ingelheim

Sarah Hofstetter Realschule Plus Nieder-Olm

Alessia Calderero Relaschule Plus Nieder-Olm

Jasmin Gresse Rochus Realschule

Lisa Körner Rochus Realschule

Dominick Mc Laurin Kaiserpfalz Realschule Plus

Natascha Banjac Kaierpflaz Realschule Plus

Michelle Temmeyer SFM Nieder-Olm

Marvin Knoll SFM Nieder-Olm

Patrick Wollstatter Realschule Plus Gau-Algesheim

Joscha Stier IGS Ingelheim

Katharina Kekies IGS Ingelheim

Florian Andreas SGG Bingen

Tobias Theis SGG Bingen

Leonard Beck SMG Ingelheim

Tim Berlenbach SMG Ingelheim

Jennifer Mittereder Realschule Plus Christian Erbach

Michaela Schepp Realschule Plus Christian Erbach

Entschuldigt: 

Redeleitung: Julian

Protokoll: Marlene

TOP Protokoll AAs Termin/Beschlüsse

1 Begrüßung und

Vorstellung

Julian begrüßt die Anwesenden und alle stellen sich vor.

2 Was ist die KrSV? Marlene erklärt die KrSV und die LSV.

Frage: Die Post zur letzten Sitzung ist nicht angekommen... Wo ist

sie?
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3 Toiletten Julian erklärt, dass es letzte Sitzung eine Hausaufgabe gab: Wie sind

die Toiletten?

Situation an den Toiletten miserabel. Schmutzig, kein Klopapier und

keine Handtücher, keine Seife, viele SchülerInnen rauchen dort und

verstopfen die Toiletten, die Toiletten sind kaputt (Trennwände

fehlen, Toiletten lassen sich nicht abschließen, defekte Toiletten...)

An manchen Schulen ist es nicht so.

SGG: SV redete mit Schulleitung um die Probleme zu lösen.

Schulleitung ging auf die Probleme ein.

Sollen wir einen Beschwerdebrief schreiben?

Abstimmung: 

Ja: 15

Nein: 0

Enthaltungen. 4

AA Julian und Marlene

schreiben Beschwerdebrief

an Schulträger bis Freitag

05.02

4 (Online-)Vertretun

gspläne

Manche Schulen sagen es geht nicht wegen Datenschutz andere sagen

es geht.

Funktioniert mit Passwort Einblick nur für eigene Klasse. 

Probleme: Eltern können sehen, wann Unterricht bei welchem /

welcher LehrerIn ausfällt. SchülerInnen haben Kurse, dadurch ist es

schwer, dass nur in den „eigenen“ Vertretungsplan einsehbar ist. 

Viele LehrerInnen melden sich erst zu früh morgens ab, dadurch ist

man meist schon in den Schule, wenn der / die LehrerIn sich krank

meldet.

Onlinevertretungsplan hat nur Vorteile. 

Schulleitung ist oft dagegen. 

Solle den Onlinevertretungsplan auch für LehrerInnen anbieten.

KrSV sollte Pilotprojekt unterstützen. 

AA  Kaiserpfalzrealschule plus

Ingelheim: Konzept per Mail

an Marlene.

AA Marlene: Antrag über den

Verteiler schicken.
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Antrag der SGG:

Die KreisschülerInnenvertretung Mainz-Bingen soll sich dafür

einsetzen, dass es an jeder Schule einen Onlinevertretungsplan gibt.

Orientieren soll sich dieser am Onlinevertretungsplan der

Kaiserpfalzrealschule plus Ingelheim. 

Abstimmung:

Dafür: 15

Dagegen: 1

Enthaltungen: 3 

Einige Schulen haben schon mit dem Schulnetzwerk einen digitalen

Vertretungsplan. 

5 Probleme der

Schulstrukturrefor

m

Die Realschule Plus Nieder-Olm darf nicht auf den Schulhof der IGS

Nieder-Olm und darf auch den Kiosk nicht mit benutzen. 

SMG „klaut“ der  Kaiserpfalzrealschule plus Ingelheim das

Schulgebäude. Die  Kaiserpfalzrealschule plus Ingelheim hat jetzt oft

in Containern Unterricht. Den SchülerInnen wird ein schon lange

neues Gebäude versprochen, es wurde noch nicht wirklich

angefangen zu bauen, da zu wenig Geld vorhanden ist. Ingelheim

baut viel, aber nicht die Schule. 

6 Probleme durch

Ganztagsangebote

/ Fachoberschule

Hat sich erledigt. Viele Schulen wollen GTS werden. 

Treffen mit CDU wegen Fachoberschule es waren BBSen und

Realschulen plus da. Dorothea Schäfer möchte das Problem im

Kreistag ansprechen. 

Viele Parteien laden zu Gesprächen dazu ein. Dort wird über

Probleme gesprochen, aber nicht abgestimmt. 

Der Kreis muss sich endlich entscheiden welche Schulen

Fachoberschule werden. Der Kreis hat nicht mehr genug Geld um das
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überall zu machen, hat aber trotzdem viel Geld. 

7 Verpflegung Nicht jede Schule hat eine Mensa wo gibt es Essen? Oder gibt es das

überhaupt überall?

SGG: Cafeteria ist oft verdreckt und wird deshalb oft geschlossen.

SchülerInnen können bei langem Unterricht nichts essen und

Cafeteria macht bei Schließung keinen Umsatz. Es gibt Essen für

SchülerInnen mit Nachmittagsunterricht. Es wird gut angenommen

und das Essen ist meist ausverkauft. Funktioniert gut. Das Essen

kostet 2,50€ und 2€ Pfand. 

SMG: Caterer macht essen für viel Geld und nur mit 2 Wochen

Vorbestellung.

BBS: hat einen Essensspender mit viel Süßkram und Brötchen vom

Morgen. BerufsfachschülerInnen machen jeden Donnerstag Essen für

2,50€. Caritas soll kommen und Essen liefern. 

Essen ist fast immer ungesund. 

SFM N-O hat einen Essensbewertungsplan, den alle SchülerInnen

ausfüllen dürfen, dadurch wird das Essen oft besser. 

Realschule plus Erbach: GanztagsschülerInnen müssen im Restaurant

neben der Schule essen. 

Jede Woche gibt es nur das selbe. SchülerInnen übernehmen den

Verkauf.

SGG hat Zettel zum Verlassen des Schulhofs, damit SchülerInnen den

Schulhof in der Mittagspause verlassen können. 

SGG schickt schreiben zum

Verlassen des Schulhofs an

Marlene.

8 Sonstiges SGG: Vertagung ist nicht demokratisch. 

Besser sind irgendwelche Delegierte als keine, da die

Umstrukturierung war und Beschlussfähigkeit problematisch ist. 

Kim wird für das nächste mal die Schulen anrufen und schriebt Mails

an die SVen direkt. 

Was ist mit dem Neuen Schulgesetz? Gibt es damit Probleme?
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Es gab keine großen Probleme sondern nur bürokratischen Aufwand.

Ende: 11:37 Uhr


